Formblatt Druckanlage

Sicherheitstechnische Bewertung und Ermittlung der Prüffrist für Druckanlagen – Altanlagen
(vor 1.1.2003 in Betrieb genommen)

	Anlagenidentifikation:
	

	Standort
	

	Werk
	

	Gebäude/Bereich
	

	Anlagenkennzeichen
	


	Anlagenart:
	 FORMCHECKBOX 

	Druckbehälteranlage
	 FORMCHECKBOX 

	Rohrleitungsanlage
	 FORMCHECKBOX 

	Dampfkesselanlage
	 FORMCHECKBOX 

	Füllanlage

	
	
	Art1:
	
	
	
	
	
	
	

	Einstufung:
	 FORMCHECKBOX 

	Überwachungsbedürftige Anlage

	Prüfzuständigkeit:
	 FORMCHECKBOX 

	ZÜS
	 FORMCHECKBOX 

	Befähigte
	
	
	
	

	Ermittelte Prüffrist2 für die Anlagenprüfung (Ordnungsprüfung und technische Prüfung):
	
	Monate


	Umfang der Druckanlage (Liste der zugehörigen Anlagenteile)

	Detaillierte Angaben zu den einzelnen Anlagenteilen: siehe Formblätter im Anhang3


	Nr.
	Bezeich​nung4
	Betriebsparameter
	Fluid(e)
	Einstufung
	Überwa​chungs​bedürftig
	Anhang 5 (Nr)
	Prüfungen nach §§ 15, 17
Prüffrist (Monate) / Prüfzuständigkeit7
	Prüfungen nach § 108

	
	
	PB5
(bar)
	V (L)/
DN
	TB6
(oC)
	Art
	Gruppe
	Diagr.
	Kat.
	
	
	Äußere
Prüfung
	Innere
Prüfung
	Festigkeits-prüfung
	/Frist (Mo)

	1
	
	
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	2
	
	
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	3
	
	
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	
	
	
	
	
	
	
	 FORMCHECKBOX 


	...
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Erläuterungen
1 Art der Druckanlage, z. B. verfahrenstechnische Anlage, Lageranlage, Druckluftanlage.

2 Empfehlung: Die Frist der Anlagenprüfung sollte nicht länger als die Frist der inneren Prüfung des sicherheits​technisch bedeutendsten Anlagenteils, z. B. des Druckbehälters mit dem höchsten Gefahrenpotenzial, gewählt werden.

3 Das Formblatt „Druckanlagenteil“ (siehe Anhang 3b) mit detaillierten Angaben ist nur erforderlich, wenn die Unterlagen (z. B. Herstellunterlagen, Prüfbescheinigungen über Inbetriebnahme und wiederkehrende Prüfungen, Aufzeichnungen) nicht vollständig bzw. nach unterschiedlichen Kriterien sortiert sind. Das Formblatt kann in diesem Fall als Arbeitshilfe bei der einheitlichen Dokumentation der Ordnungsprüfung dienen.

4 Bezeichnung des Anlagenteils: Druckbehälter, Dampf-/Heißwassererzeuger, Rohrleitung (einschließlich Schlauchleitung).

Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion und druckhaltende Ausrüstungsteile (z. B. Armaturen) werden in der Regel nicht einzeln erfasst, sondern den o. a. Druckgeräten zugeordnet, für deren Ausrüstung sie bestimmt sind. Sie werden nur dann einzeln erfasst, wenn sich aus der sicherheitstechnischen Bewertung eigene Prüfungen bzw. Prüffristen ergeben. Bei diesen Prüfungen handelt es sich aber nicht um Prüfungen nach § 3 Abs. 3 durch unterwiesene Personen bzw. nach § 10 durch befähigte Personen für die Prüfung von Arbeitsmitteln.

5 PB – zulässiger Betriebsdruck: Bezeichnet den vom Betreiber aus Sicherheitsgründen festgelegten höchsten bzw. niedrigsten Wert des Druckes, der im Betrieb auftreten darf, auf den das Druckgerät bzw. der einfache Druckbehälter ggf. durch ein Ausrüstungsteil mit Sicherheitsfunktion abgesichert ist. Der zulässige Betriebsdruck PB kann sich vom maximal zulässigen Druck PS im Sinne der Druck​geräterichtlinie unterscheiden – siehe TRBS 2141.

(Anmerkung: Bei der Einstufung nach Betriebssicherheitsverordnung von Druckgeräten und einfachen Druck​behältern ist der zulässige Betriebsdruck PB zugrunde zu legen.)

6 TB – zulässige Betriebstemperatur: Bezeichnet den vom Betreiber aus Sicherheitsgründen festgelegten höchsten bzw. niedrigsten Wert der Temperatur, der im Betrieb auftreten darf, auf den das Druckgerät bzw. der einfache Druckbehälter ggf. durch ein Ausrüstungsteil mit Sicherheitsfunktion abgesichert ist. Die zulässige Betriebs​temperatur TB kann sich von der zulässigen minimalen/ maximalen Temperatur TS im Sinne der Druckgeräte​richtlinie unterscheiden – siehe TRBS 2141.

7 Prüfzuständigkeit:

· BP-Druck: Befähigte Person für die Prüfung von überwachungsbedürftigen Druckanlagen – siehe TRBS 1203 und TRBS 1203 Teil 2
· ZÜS: Zugelassene Überwachungsstelle (auch: Prüfstelle von Unternehmen, soweit akkreditiert)

8 Prüfungen nach § 10 der BetrSichV können sich auf der Grundlage der sicherheitstechnischen Bewertung/ Gefährdungsbeurteilung ergeben für: 

· Nicht überwachungsbedürftige Anlagenteile innerhalb der Anlage, z. B. Druckgeräte nach Artikel 3 Abs. 3 der DGRL, Druckluftleitungen.

· Überwachungsbedürftige Anlagenteile innerhalb der Anlage, bei denen zusätzlich zu den vorgeschriebenen Prüfungen nach § 14 weitere Prüfungen unter der Verantwortung des Betreibers erforderlich sind (z. B. Funktionsprüfungen, Inspektionen).

Prüfungen nach § 10 der BetrSichV sind von befähigten Personen für die Prüfung von Arbeitsmitteln nach TRBS 1203 durchzuführen.

Anmerkung: Prüfungen nach § 3 Abs. 3 der BetrSichV durch unterwiesene Personen werden in diesem Formblatt nicht erfasst.


Hinweis: Gemäß § 27 Abs. 3 der BetrSichV hat der Betreiber die Betriebsvorschriften der Betriebssicherheits�verordnung für Druckanlagen/-anlagenteile, die vor dem 1.1.2003 in Betrieb genommen worden sind („Altanlagen“), bis spätestens 31.12.2007 anzuwenden. U. a. hat der Betreiber den Umfang der Druckanlage festzulegen, eine sicherheitstechnische Bewertung durchzuführen und, sofern die Druckanlage/-anlagenteile wiederkehrend durch eine ZÜS zu prüfen sind, auf der Grundlage der sicherheitstechnischen Bewertung die Prüffristen zu ermitteln. Bei diesen Druckanlagen/-anlagenteilen muss die Prüffristermittlung nicht von einer ZÜS überprüft werden, die Mitteilung an die zuständige Behörde ist nicht erforderlich.


Das Formblatt kann sinngemäß auch für Altanlagen verwendet werden, die wiederkehrend durch befähigte Personen geprüft werden dürfen.








